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Zitat von Seph

Um das mal etwas zu ordnen: bei Regressforderungen geht es mit Sicherheit nicht
darum, ob alle Stunden ordnungsgemäß eingetragen wurden. Ich kann mir auf dieses
Gerücht nur im Zusammenhang von Schadensereignissen und der Unterstellung nicht
erfolgter Sicherheitsbelehrungen (Nachweis durch Klassenbucheinträge) einen Reim
machen. Ich denke da an ein schief gegangenes Experiment im NW-Unterricht, dadurch
verursachte Verletzung eines Schülers und bei der Ermittlung tauchen erhebliche
Zweifel daran auf, dass die verantwortliche Lehrkraft entsprechende
Sicherheitsvorschriften eingehalten hat. Indikatoren dafür können (nicht müssen!)
fehlende Einträge zu Belehrungen, aber auch fehlende Gefährdungsbeurteilung des
Versuchs sein. Dann kann u.U. von grober Fahrlässigkeit ausgegangen und in Regress
genommen werden.

Und genau das ist ja der Grund, warum solche Belehrungen zu festgelegten Zeitpunkten (z.B.
zu Schuljahresbeginnn oder bei Erstnutzung eines Fachraums) erfolgen und dann auch im
Klassenbuch/Tagebuch dokumentiert werden müssen. Wird bei uns regelmäßig auf Konferenzen
angesprochen, wenn z.B. wieder wegen Corona eine Aufklärung zu erfolgen hat, dass wir darauf
achten sollen das auch im Klassenbuch zu dokumentieren als Absicherung und Nachweis. Die
Gefährdungsbeurteilungen für Versuche hat letztes Jahr aufwendig ein Kollege aktualisiert,
damit diese wieder auf dem neuesten Stand sind in Chemie, Physik, BNT und von den anderen
KuK dieser Fächer einfach übernommen werden können.
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